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Charakteriftik
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ErforderniJTe .

Fig . 469 . Fig . 470 .

Grundrifs des Refractor -Raumes .

Fig . 471 .

Grundrifs des Erdgefchoffes .

Querfchnitt .

Refractor -Bau der Univerfitäts -Sternwarte
zu Strafsburg 417) .

Arch . : Eggert .

der Sonne gefchützt werden . Der durchgehende
Spaltverfchlufs befteht aus einer gehälfteten Blende ,
welche vom Standpunkte des Beobachters aus ver¬
mittels einer Kurbel und einer aus 14 Stücken
begehenden , rings umlaufenden Gliederwelle mit
Kugelgelenken , die an Schrauben angreifen , be¬
wegt wird . Das Drehwerk der Kuppel kann un¬
mittelbar von Hand oder auch durch elektrifche
Auslöfung von zwei vorher aufgezogenen Gewichten
in Thätigkeit gefetzt werden . Die Gewichte hängen

In architektonifcher Hinficht ift die Anlage als be -in Schachten , die bis zur Kellerfohle hinabreichen ,
fonders wohl gelungen zu bezeichnen .

Vom Meridian -Bau 416) ift hier nur hervorzuheben , dafs zu den Wänden der Säle Wellblech mit
einer äufseren Holz -Jaloufie -Umblendung in weitem Umfang verwendet worden ift .

b) Aftro -phyfikalifche Obfervatorien.
Für diefe ganz der neueren Zeit angehörige Gattung von Obfervatorien hat

fich ein beftimmter Typus noch nicht entwickelt ; doch ift für fie als befonders
charakteriftifch die nahe Verbindung der für Fernbeobachtungen dienenden Räume
mit chemifchen , phyfikalifchen und photographifchen Laboratorien , fo wie mit Ein¬
richtungen zu fpectral -analytifchen Unterfuchungen zu bezeichnen .

Zu den Fernbeobachtungen dienen mehrere äquatorial aufgeftellte Inftrumente ,
welche wegen der häufig mit den Fernrohren zu verbindenden Spectral -Apparate
eine verhältnifsmäfsig weiträumige Bauanlage bedingen . Sonft gleicht eine folche
Anlage im Wefentlichen einem aftronomifchen Drehthurm . Durchgangs -Inftrumente
treten bei diefen Anftalten nicht in erfter Linie auf , fo fern nicht aus befonderen
Rückfichten ein allgemeiner Zeitdienft mit der Anftalt verbunden werden mufs. Doch

43?) Nach ebendaf ., S . 80 bis 82.
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ift zu bemerken , dafs es ftets bequem gefunden werden dürfte, für die unerläfslichen
Zeitbeftimmungen bei den Arbeiten des Inftitut.es nicht auf andere, wenn auch nahe
liegende Sternwarten angewiefen zu fein . So hat man z . B . beim Potsdamer Obferva-
torium fich noch nachträglich zur Aufftellung eines kleinen Durchgangs-Inftrumentes
ent fehl offen , weil die urfprünglich in das Auge gefaffte Entnahme der Zeit von der
Berliner Sternwarte trotz der relativen Nähe beider Anhalten fich auf die Dauer als
ftörend für den laufenden Beobachtungsdienft erwies.

Zur Aufnahme von photographifchen Bildern der Sonne etc . bedarf fodann die
Anftalt befonderer Einrichtungen . Für die Sonnenaufnahmen dient gewöhnlich ein
feft hegendes Inftrument , welches das von einem Helioftaten aufgefangene Sonnen¬
licht empfängt . Ein vollftändiges photographifches Laboratorium und eine Anlage
zur Vervielfältigung der photographifchen Bilder ergeben fich hiernach von felbft

als nothwendig .
Meteorologifche Beobachtungen werden bei den aftro - phfikalifchen Unter-

fuchungen nie ganz zu entbehren fein . Man geht defshalb , wie fchon in Art . 523

(S . 475) bemerkt wurde , meift darauf aus , Einrichtungen für erftere , fo wie

magnetifche Stationen mit den aftro-phyfikalifchen Warten in nahe Beziehung zu

bringen .
Für eine Anftalt der hier befprochenen Art ift in hervorragendem Mafse eine

freie, jeder Art Störung entzogene , hohe und trockene Lage auf einem mit Pflanzen¬

wuchs bedeckten und dadurch möglichft vor Erhitzung gefchtitzten Gelände wichtig.

Auch wird es ftets erwünfeht fein , Raum für kleinere Nebenanlagen zu vorüber¬

gehenden Beobachtungen ohne Störung der Hauptanlagen auf dem Anftaltsgebiet

verfügbar zu haben .
Ganz befonders wichtig aber bleibt für diefe Warten eine möglichft vollftändige

Horizont -Freiheit und eine durch keinerlei thermifche Wirkungen oder fonftige Ver¬

unreinigungen getrübte Luft .
Die hier bekannt gewordenen Beifpiele ausgeführter Anlagen follen im Folgenden

nach der Reihenfolge ihrer Entftehung befprochen werden . Hiernach kommt als

erfte derfelben das aftro -phyfikalifche Obfervatorium auf dem Telegraphenberge bei

Potsdam zur Befchreibung.
Im erften 1873 aufgeftellten Gründlingsplane diefer in den Jahren 1875 — 79 durch den Verlader

erbauten Anlage war eine unmittelbare Verbindung der aftro-phyfikalifchen Forfchungen mit meteorologifchen

und magnetifchen Beobachtungen beabfichtigt. Spätere Erwägungen ließen es jedoch zweckmäfsiger er-

fcheinen , für den meteorologifch-magnetifchen Dienft eine befondere Anftalt zu errichten , für welche eine

geeignete Bauftelle ganz in der Nähe der aftro -phyfikalifchen Warte auserfehen wurde.

Noch für eine dritte hoch wiffenfchaftHcheAnftalt , das geodätifche Inftitut , ift auf dem Telegraphen¬

berge , gleichfalls nahe dem hier befprochenen Obfervatorium, eine geeignete Bauftelle offen gehalten , fo

dafs fich künftig hier eine eigenartige und umfaffende wiffenfchaftliche Niederlaffung entwickeln wird.

Das für diefe Anftalten abgegrenzte Stück des im Staatsbefitz befindlichen gröfseren Waldgebietes

umfafft eine Fläche von etwa 17 ha , gewährt alfo jeder derfelben genügenden Raum zur felbftändigen und

ungeftörten Entfaltung.
Diefes Anftaltsgebiet liegt auf dem füdlichen Havel-Ufer , etwas über 1 km vom Bahnhof Potsdam

der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eifenbahn entfernt , und erhebt fich mit feiner höchften , die eigentliche

Warte tragenden Kuppe etwa 64 bis 65 m über dem Havel-Spiegel (annähernd 94 ™ Meereshöhe) , während

der tief liegendfte Punkt deffelben noch um etwa 42 “ die Havel überhöht . Diefe relativ hohe Lage fichert

dem Obfervatorium genügende Horizont-Freiheit , fo dafs die Beobachtungsthürme nur einer mäfsigen Höhe

bedurften , welche durch Verfuche mit einem Holzgerüft vorher feft geftellt wurde.

Der hier mitgetheilte Lageplan (Fig . 472) veranfchaulicht die allgemeine Anordnung der Bauten

und zeigt eine thunlichft zerftreute Anlage , fo zwar , dafs die gröfseren Wohnungen etc. ganz von den

ÖOO.
Bauftelle

und
Umgebung -,

601.
Obfervatorium

bei
Potsdam .
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Obfervatorien getrennt find , während mit letzteren nur die Laboratorien und Gefchäftsräume , fo wie eine
kleinere Dienftwohnung einen zusammenhängenden , jedoch mannigfach gegliederten Baukörper bilden .

Von Nebenanlagen fei zunächft erwähnt der Tiefbrunnen (Fig . 475 418) , welcher , zur Wafferverforgung
der Anftalt beftimmt , eine Tiefe von etwa 46 m erhalten muffte und gleichzeitig auch zu manchen wiffen -
fchaftlichen Zwecken Verwendung finden kann ; namentlich dient er zur Beobachtung der Boden -Temperatur in

Fig . 472 .

w e 3

'S«® Br -

Lageplan des aftro -phyfikalifchen Obfervatoriums , des meteorologifch -magnetifchen Inftitutes und des
geodätifchen Inftitutes auf dem Telegraphenberge bei Potsdam .

LlSOOn. Gr .

Aflro - phyfikal . Ob ervatorium

Geodätifches Inftitut :

I . Hauptgebäude mit den Räumen
für Längenrnafs - und Pendel -
unterfuchungen .

II . Obfervatorium für Winkel -
meflungen .

III . Thurm für directe Erd -
meffungen .

IV . Wohnhaus des Directors .
V. Kiften - und Packhaus .

A . Hauptgebäude .
B . Wohnhaus des Directors .
C. C' . Wohnungen der Obfervatoren .

D . « des Affiftenten und
des Dieners .

B . « des Mafchiniften und
des Heizers .

B . Mafchinenhaus und Gasanftalt .
G. Brunnen .

H . Glasglocke .
J . Wirthfchaftshof mit Schuppen etc .
a . Durchgangs -Inftrument .
b. Drehthurm für photogr . Himmelsaufnah

Meteorologi ch -
magnetifches Inftitut :

X . Hauptgebäude mit Wetter¬
thurm , Laboratorien etc .

XII . Magnetifche Obfervatorien .

men .

verfchiedenen Tiefen unter Tag . Zu diefem Zwecke find Metallrohre an verfchiedenen Stellen des Brunnen -fchachtes , und zwar nahe unter Tag beginnend , bis abwärts nahe dem Wafferfpiegel in das umgebendeErdreich geftreckt , in welchen die Erd -Thermometer Aufnahme finden . Eine bis zum Wafferfpiegel hinab¬reichende Wendeltreppe macht alle Theile des Brunnenfehachtes zugänglich und vermittelt auch den Zu -
41S) Facf . -Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1879, Bl. 7.
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gang zu einer etwa 25 m unter Tag liegenden Kammer von conftanter Temperatur . Ferner ift zu erwähnen
das Gebäude für die mafchinelleu Anlagen , in welchem die Mafchinen für die Wafferförderung, fo wie
eine nach Pintfeh ’s Syftem eingerichtete Gasbereitungsanftalt und eine kleine Schmiede- und Schloffer -
werkftätte untergebracht find . Die Brunnenpumpe hat hydraulifches Geftänge, fo dafs ihr Gang etwaigen
wiffenfehaftlichen Arbeiten im Brunnen nicht hinderlich ift.

Eine gedeckte Verbindung der Nebenanlage , befonders der Wohnhäufer mit dem Hauptgebäude,
ift nicht für nothwendig, ja nicht einmal für zweckmäfsig erachtet worden. Beteiligte Fufs- und Fahrwege
vermitteln den Verkehr auf dem Anftaltsgebiet.

Das Hauptgebäude (Fig . 473) nimmt , wie bereits gefagt , die höchfte Stelle des Anftaltsgebietes
ein und zerfällt in einen füdlichen Mittelbau mit dem im Polygon nach Süden vorfpringenden grofsen
Mittelthurm , einen unmittelbar nördlich an den Mittelbau fich anfchliefsenden Nordflügel mit dem am
nördlichen Ende vorgelegten Wafferthurm und den beiden kleineren feitlichen Thürmen , welche mit dem
Mittelbau durch einen Hallengang in Verbindung gefetzt find .

Fig - 473-
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Aftro-phyfikalifches Obfervatorium auf dem Telegraphenberge bei Potsdam.

Hauptgebäude . — Grundrifs des ErdgeichoiTes .

Arch . : Spieker .

Der Mittelthurm ( flehe Fig . 400 , S . 497) ift zur Aufteilung des grofsen RepfohHclitn Refractors

beftimmt und hat im Beobachtungsraum 10 m lichten Durchmeffer. An feine Südfeite fchliefst fleh der

Vorbau für den Heliographen (zu Sonnen-Photographien ) an , deffen Dach nachträglich in gleiche flöhe

mit dem Schwebeboden des Beobachtungsraumes im Hauptthurm gebracht und mit Steinplatten abgedeckt

worden ift , um eine geeignete Stelle zum Ausfahren kleinerer Inftrumente vom Mittelthurmraume m das

Freie zu gewinnen . Beiderfeits (öftlich und weftlich) vom Mittelthurm liegen im Hauptgefchofs des füd¬

lichen Mittelbaues die Laboratorien für phyfikalifche , chemifche und photographifche Unterfuc ungern

Der das grofse Inftrument tragende ifolirte Feftpfeiler ift als überwölbter Hohlkörper geftaltet und enthalt
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398 399 ,

im Hauptgefchofs einen runden Kuppelfaal von 7 m Durchmeffer mit Nifchen
und fonftigen Sammlungszwecken dient.

Die beiden Seitenthürme (flehe Fig .
Durchmeffer im Lichten . Der weltliche dient
dem zweiten grösseren (GruM’fchen) Re-
fractor zur Aufhellung und hat daher einen
mittleren ifolirten Feftpfeiler . Der öftliche
hingegen follte verfchiedene kleinere Inftru-
mente abwechfelnd aufnehmen und erhielt
defshalb eine hark unterwölbte Plattform auf

möglichft feil verfteiftem Unterbau.
An die nördlich hinter den Seiten¬

thürmen liegenden Vorräume fchliefsen fich
nordwärts die in Holz conftruirten thermo-

graphifchen Lauben (für Beobachtungen der
Luft -Temperatur beftimmt) an .

Der Nordflügel (flehe Fig . 400, S . 497
u . Fig . 473) enthält vorzugsweifedie Gefchäfts-
zimmer der Aftronomen und Rechner , fo wie
in einem Untergefchofs die Caftellans-Wohnung
und die Sammelheiz-Anlage.

Das Untergefchofs des füdlichen Mittel¬
baues dient zu gröberen chemifchen, fo wie

zu mechanifchen Arbeiten (Tifchler - und
Schlofferwerkflätte etc.) .

So ift der wünfchenswerthe Zufammen-

hang aller hinüchtlich ihrer Zweckbeflimmung
in nahen Beziehungen zu einander flehenden
Räume gewahrt , ohne doch eine nachtheilige
Häufung von Baumaffen , befonders an der

Südfeite des Obfervatoriums , herbeizuführen.
Namentlich die Angliederung der Seiten-

thürme an den Mittelbau durch feitlich offene

Hallen — nicht durch gefchloffene Bauanlagen
— verhindert die Enthebung ftarker Wärme-

flrahlungen , da zwifchen den weiten Hallen¬

öffnungen hindurch flets ein ungehinderter
Luftausgleich zwifchen Nord- und Südfeite

ftattfindet.
Eine Meridian-Saalanlage ift nicht vor¬

handen . Zu den nöthigen Zeitbeftimmungen
dient ein kleines Bamherg’iz\ e %Paflage-Inftru-

ment , welches nachträglich in einem befon-

deren leichten Holzgehäufe neben dem Haupt¬

gebäude Aufhellung gefunden hat .
Die Drehkuppeln der drei Beob -

achtungsthürme find (von Z . Lowe &= Comp.

in Berlin) ganz in Eifen - Conftruction mit

äufserer Eifenblecli- und innerer Holzbeklei¬

dung möglichft leicht hergeftellt . Der Hohl¬

raum zwifchen beiden Deckhäuten mündet

nach einem im Zenith der Kuppel fitzenden

Saugkopf ; die Drehbewegung wird durch ein

welcher zu Bibliotheks-

S . 496) bieten Beobachtungsräume von 7 m

Fig . 475-

□
Querschnitte

Brunnenanlage des aftro-phyfikalifchen Obfervatoriums

bei Potsdam418) ,
tfeoo n . Gr .

Syftem conifcher Rollen auf abgedrehtem Roll¬

kranz vermittelt und gellt fehr leicht vor fich ; der Mittelpunkt des Rollkegels liegt m der unteren

Horizontalen . Für die Beobachtungsfpalte war zweifeitige Anlage vorgefchrieben , dafür aber ein feiler

Zenith -Schlufs zugeftanden. Für Zenith-Beobachtungen, welche überhaupt feiten Vorkommen , genügen (da
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das Inftrument etwas excentrifch aufgeftellt und zum Umlegen eingerichtet ift ) Klappen nahe am Kuppel -
Zenith . Im Uebrigen wurde befonderer Werth darauf gelegt , dafs die Verfchlufseinrichtungen es geftatten ,
nur gerade denjenigen Punkt des Spaltes , durch welchen die Beobachtung eben ftattfinden foll , frei zu
machen , den ganzen übrigen Spalt aber gefchlolTen zu halten , eben fo aber auch nach Bedarf die ganze
Spaltöffnung frei zu legen . Um diefen Bedingungen zu genügen , wurden für jede Spaltöffnung zwei Well¬
blech -Rollläden angeordnet , von welchen fich eine von oben nach unten , der andere umgekehrt auf - , bezw .
abrollen läfft . Die Bewegung wird an der Mittelkuppel durch Stahlbänder , an den feitlichen durch Glieder¬
wellen mit Univerfal -Gelenken vermittelt und gleich der Kuppeldrehung durch Angriff an Seilrädern be¬
wirkt . Ein Uebelftand hat fich bei diefer Anordnung in fo fern ergeben , als die Wellen der Rollläden
an den Laufröllchen fich mehr als erwlinfcht reiben und dadurch ein unangenehmes Geraffel beim Bewegen
der Läden verurfachen . Untergelegte Stahlbänder , deren Anordnung urfprünglich beabfichtigt war , aber
bei der Ausführung aus hier nicht zu erörternder Veranlaffung aufgegeben werden muffte , würden jeden¬
falls einen ruhigeren und ftetigeren Gang fichern . Auch fcheint es empfehlenswerth , für den Fall ähn¬
licher Ausführung den Durchmeffer der Trommelwelle , auf welcher die Rollblende fich aufwickelt , etwas
gröfser , als hier gefchehen ift , zu wählen . Im Uebrigen ift man mit diefer Einrichtung wohl zufrieden ,
wenn auch — wie bei einem folchen ziemlich complicirten Mechanismus wohl erklärlich ift — mitunter
kleinere und gröfsere Inftandfetzungen nothig werden .

Das flache Dach des Gebäudes ift mit Holzcement und darüber mit Rafen abgedeckt . Ueber dem
Dache des Nordflügels erhebt fich ein kleines , in Eifen und Glas hergeftelltes Gehäufe für photographifche
Vervielf al tigungen .

Eine erfchöpfende Veröffentlichung über die ganze Bauanlage fleht noch aus . Ein beim Abfchlufs
des Baujahres 1877 amtlich erftatteter Baubericht findet fich in der unten genannten Zeitfchrift 419) .

Fig . 476 .

Lageplan
des aftro -phyfikalifchen

Obfervatoriums

zu

Bordeaux 42°) .

A . Meridian -Bau .
B . Kuppel von 10

; Durchm .C. Kuppel von 5 m)
D . Magnetifche Stationen .
E . Proviforifche Meridian -Hütte .
F . Thermometer -Hütte .
G. Gärtnerei .

IV. Wohnhaus .
m, m . Miren -Pfeiler .

Arch . : Perraux .

too n- Gr .

439) Zeitfchr . f. Bauw . 1879, S. 33.
420) Die hier mitgetheilten Angaben und Abbildungen find der Freundlichkeit des Herrn Directors Rayet in Bordeaux

zu verdanken , theilweife auch entnommen aus : Annales de Vob/ervatoire de Bordeaux , 1885.



543

Das aftro-phyfikalifche Obfervatorium bei Bordeaux , 1879_ 81 durch Perraux
errichtet , liegt 41<m von Bordeaux auf einem ca. 75 “ über dem Meere fich erheben¬
den Hügel mit fanften Abhängen in parkartiger Umgebung und zeigt , wie der
Fig . 476 42 °) mitgetheilte Lageplan er-

m

kennen läfft , eine fehr zerftreute Anlage ,
da fowohl der hier ausnahmsweife er¬
forderliche Meridian-Saal, wie die beiden
Kuppelthürme und die Wohnhäufer ganz
von einander getrennt angeordnet und
nur durch unbedeckte Wege mit ein¬
ander verbunden find.

Der Meridian-Saal , welcher feine Einrich¬
tung wefentlich den nautifchen Intereffen der Stadt
Bordeaux (Zeitbeftimmung und Controle der Schiffs¬
uhren ) verdankt , hat die in Fig . 415 u . 416 (S . 509 )
dargeftellte zweckmäfsigeAnordnung erhalten . Von
ihm getrennt und nur durch leichte Zwifchen-

Fig . 477.
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Meridian-Bau des aftro-phyfikalifchen Obfervatoriums

zu Bordeaux420).

bauten verbunden , liegen beiderfeits die Arbeitszimmer etc. der Aftronomen (Fig . 477 42°) . Die lothrechten
Theile der Beobachtungsfpalte find durch zweiflügelige Fenfter in Eifenrahmen verfchloffen. Die Fenfter
haben aufser den verglasten Flügeln noch Jaloufle -Läden , um einen fortwährenden Temperatur -Ausgleich
herftellen zu können . Der im Dach liegende Theil des Spaltes wird durch feitliche Verfchiebung des
Daches je zur Hälfte nach rechts und links geöffnet , wie dies der Schnitt in Fig . 415 (S . 509 ) ver-
anfchaulicht . Für ein ftrengeres Klima würden fleh bei Anwendung des gleichen Syflemes wohl eine
etwas fteilere Dachneigung , fo wie überhaupt Einrichtungen zum Entlüften und Entwäffern des Hohl¬

raumes zwifchen äufserer Dach- und innerer Deckhaut empfehlen (letzteres wegen der fleh bildenden
feuchten Niederfchläge ) .

Die Feftpfeiler beftehen aus Grobmörtel , die Inftrument-Pfeiler aus Kalkftein . Der Meridian-Saal

kann durch eine Feuerluft-Heizanlage angemeffen temperirt werden, was namentlich bei plötzlichem Wetter-

umfchlag , z . B . Thauwetter nach ftärkerem Froft , nöthig wird.
Die beiden Kuppelthürme , einer von 10 ,0 m, der andere von 5,4 m Durchmeffer, haben Drehdäoher

ganz aus Stahl ; doch fällt die grofse Stärke der Dachhaut mit 8mm , bei der Schiebeklappe fogar 4mm ,
auf . Die innere Verkleidung befteht aus Linoleum. Die Rollkegel find , wie in Potsdam, nach innen ge¬

neigt und aus einem Stück hergeftellt ; fle haben auch nur einen Führungsreif (flehe Fig . 425 , S . 513 ) .

Die Conftruction einiger Einzelanordnungen geht aus Fig . 420 u . 421 (S . 511 ) hervor .

Die ganze Anlage ift nach den Angaben des Aftro -Phyfikers Rayet , Director

des Inftitutes , eingerichtet , die Eifen-Conftructionen wurden in Creuzot hergeftellt .
Das aftro -phyfikalifche Obfervatorium in Californien {Lick obfervatory) beruht

auf der Stiftung eines Deutfch-Amerikaners Lick und zeichnet fich vor Allem durch

feine ungewöhnlich hohe Lage auf dem Hamilton-

Berge im kalifornifchen Felfengebirge , 2000 m über

dem Meeresfpiegel , aus , durch welche der denkbar

reinfte Horizont und nur feiten unterbrochene Be¬

obachtungen gewährleiftet werden follen. Natürlich

verurfacht diefe Lage für Ausführung und Betrieb der

Anftalt mancherlei Schwierigkeiten . So hat die An¬

lage einer Fahrltrafse bedeutenden Aufwand erfordert ,
die Wafferverforgung umfangreiche Cilternen-Anlagen

bedingt etc.
Wie der Lageplan in Fig . 478 zeigt, ift auch hier eine zer¬

ftreute Anordnung der einzelnen Bauten gewählt (die Wohnanlage

ift im Hane nicht mit dargeftellt) . Die Anftalt gliedert fich in

Fig . 478.

Lageplan des AA£-Obfervatoriumsauf

dem Hatjülion- '
Efixgit zu Californien.

1/3000n- Gr .

A . Aftro -phyfikal . Obfervatorium .

B . Sternwarte . C. Photo -Heliograph .
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drei Gruppen : das eigentliche aftro -phyfikalifche Obfervatorium A , die Sternwarte (Meridian -Bau ) B und

den Photo -Heliograph C.
Das Obfervatorium hat einen eingefchoffigen Beobachtungsturm von ca . 20 ra (liehe Fig . 412 ,

S . 505 ) und einen
zweige fchoffigen

von ca . 7 m lich¬
tem Durchmeffer ;
beide find durch
einen etwa 60 m

langen , eingefchof¬
figen , flach gedeck¬
ten Flügelbau mit
in der Mitte liegen¬
dem Wetterthurm
verbunden .

Der Meridian -
Bau befleht aus
einem Saale von

14 X 15 m im
Grundrifs für ein

Meridian -Inftru -
ment gröfster Ab -

meffungen , einem
kleineren für ein
zweites Durch -

gangs -Inftrument
und einigen Neben¬
räumen .

Der Photo -Helio -

graphen -Bau bildet
eine für fleh be -
flehende Bauan¬
lage , über deren
Anordnung im Ein¬
zelnen hierNäheres
nicht mitgetheilt
werden kann 421) .

Ueber das
aftro -phyfika-

lifch - magneti -
fche Obferva¬
torium zu Meu¬
don bei Paris
fehlen noch

vollftändige
Angaben , wie
denn auch zur
Zeit der Nie-
derfchrift der

vorliegenden
Kapitel die Baulichkeiten deffelben noch in der Ausführung begriffen waren .

3
cfq’

^ 1) Eine ausführliche Veröffentlichung über diefe eigenartige Anlage fleht noch in Ausficht . Die hier gemachten all¬
gemeinen Angaben und beigegebenen Abbildungen find entnommen aus : Science 1885 .
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Aus den perfönlichen Mittheilungen des Directors der Anftalt , Herrn Profeffor Janffen , geht hervor ,
dafs daffelbe dem Lick obferuatory bezüglich feiner Inftrument -Ausrüftung wenig nachftehen wird . Während
z . B . der grofse Kefractor des letzteren ein Objectiv von 914 ™ Durchmeffer hat , foll das für Meudon
beftimmte Objectiv 810 mm Durchmeffer und ein zweites , mehr zu photographifchen Zwecken beftimmtes
Inftrument 620 mm Oeffnung erhalten . Aufserdem ift noch die Aufftellung eines Telefkops von 1 m
Oeffnung (in einfacher Schutzhütte ) und verfchiedener Photo -Heliographen beabfichtigt .

Zur Anlage diefes Obfervatoriums find die Ruinen des Ende März 1871 ausgebrannten Schloffes
Meudon benutzt worden , und zwar fo , dafs die eigentliche Obfervatorien -Anlage , die Beobachtungsthürme
nämlich , fich an die ausgedehnten Baumaffen des ehemaligen Schloffes nahe angliedern . Es ift zweifelhaft ,
ob diefe Verhältniffe den Beobachtungen fich günftig erweifen werden . Wenigftens hegt man in aftro-
nomifchen Kreifen die Befürchtung , dafs die gewaltigen , gegen Süden und Wetten der Sonnenbeftrahlung
ausgefetzten Mauerflächen , namentlich der grofsen Terraffen -Anlagen , auf die Beobachtungen fehr ftörend
einwirken und einen guten Theil der Vortheile aufheben werden , welche die fonft günftige Lage der
Anftalt innerhalb kräftiger Bewaldung bietet .

Bei den Kuppel -Conftructionen wurde ein dem in Bordeaux angewandten ähnliches Syftem befolgt .
Anderweiten Angaben zufolge ift für die Horizontal -Drehung das Eiffet fche Schwimm -Syftem in Verbindung
mit Kegelrollen zur Anwendung gekommen .

c) Meteorologifche und magnetifche Obfervatorien.

Der vielgeflaltige und umfaffende Aufgabenkreis der liier zu befprechenden 6°s-
Gattung von Obfervatorien läfft fich etwa, wie folgt, feft ftellen :

Aufgabê

1 ) Luftbeobachtungen in Bezug auf Temperatur , Druck und Feuchtigkeit , fo
wie Meffung der Niederfchläge , Stärke , Gefchwindigkeit und Richtung des Windes
in höheren Luftfchichten , fo wie nahe am Boden ; hiermit zufammenhängend

2) Himmelsfchau : Beobachtung der Wolken , Nebel und aller fonftiger im
Dunftkreife Achtbaren NaturVorgänge;

3 ) Beobachtungen über Erd -Temperatur , Menge und Temperatur des Grund-
waffers, bezw . d 'er Fluthhöhen und Fluthwärme ;

4) Beobachtungen der Luft -Elektricität und
5 ) des Erd -Magnetismus ; endlich , jedoch nur in felteneren Fällen ,
6) Unterfuchungen über die chemifche Zufammenfetzung der Luft und ihrer

Niederfchläge .
Nicht in allen folclien Anftalten werden fämmtliche hier verzeichnete Forfchungs-

zweige überhaupt oder doch gleichmäfsig gepflegt . Je nach der befonderen Auf¬

gabe der einzelnen Anlagen tritt vielmehr bald das eine , bald das andere Sonder¬

gebiet mehr in den Vordergrund oder kommt auch wohl faft ausfchliefslich zur

Geltung . Nur bei grofsen Central - Anftalten , welche an der Spitze eines weite

Ländergebiete umfpannenden Netzes von gröfseren und kleineren Beobachtungs-

Stationen flehen , werden bis zu gewiflem Grade alle diefe Beobachtungen angeftellt ,
während den Stationen zweiter , dritter etc . Ordnung gewöhnlich befondere ab¬

gegrenzte Arbeiten zugewiefen find .
Diefer noch in anderweiter Hinficht wechfelnden Geftaltung der Aufgabe ge- 6°f-

Bauliche

mäfs find, auch die baulichen Anlagen der einzelnen Anftalten verfchieden. Für Eifordemiire.
wichtigere Stationen treten in diefer Hinficht wohl ftets die folgenden Forderungen auf:

1 ) Bauliche Anlagen zum Schutz der Inflrumente für die Meffung der Luft-

Temperatur etc . , fo wie Einrichtungen zum Meffen dei Niederfchlagsmengen , der

Windbewegung etc.
2) Hoch ragende Bauanlagen (Thürme ) , welche die Himmelsfchau erleichtern

und dem Beobachter Schutz gegen Witterungsunbilden gewähren ; auch für die Ein-

Handbuch der Architektur . IV . 6, b .
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